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(115) Gë RER CC E (1) 


Nro. 1025. Der Dienſt eines Bergmeiſters bei der k. k. Salinen- 
Verwaltung in Auſſee iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der 10. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find fol- 
gende Genüße verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 600 fl., 15 Klafter hartes, und 15 Klaf⸗ 
ter weiches Brennholz im Werthe von 55 fl., ein Naturalquartier, der 
Genuß von Deputatgrundſtücken, mit 11 Joch 1329 Klafter, ein fixes 
Liefergeld von 52 fl., ein Schiengeld von 20 kr. pr. Tag, und der unent⸗ 
geldliche ſiſtemmäßige Salzbezug. 1 

Die Erforderniſſe für den Dienſt find: vollkommene Kenntniß im 
Salzbergbau und in den einzelnen Betriebs-Abtheilungen, fo wie in der 
9 SE und Rechnungsweſen, dann der Erlag einer Caution von 
H ` 
.  Gompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
ehe Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden einzureichen, ud in 
jelben fii Über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über Alter, Familien- 
nant, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuweiſen, 
und die Erklärung beizufügen, ob und in wieferne ſie mit Beamten des 
obigen Amtes, oder des Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſeien. 


Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 
Gmunden, den 20. Dezember 1849. 


(114) l Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 936. Zur Beſetzung der k. k. Gegenhändlersſtelle bei der k. k. 
Kupferhandlungs⸗Verwaltung in Maluszina wird hiermit der Concurs 
mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung 
dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden, und ſelben zu erhalten mün- 
ſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 4. Februar 1850 im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher zu überreichen, und ſich darin über 
ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige 
Verdienſte durch Original-Urkunden oder beglaubigte Abſchriften, ſo wie 


auch über die Grade der Verwandtſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Mit Aus⸗ 


Die weſentlichſten Erforderniße für dieſen Dienſt ſind: 
zeichnung abſolvirte Bergweſens⸗Wiſſenſchaften, beſonders in der Metallur⸗ 
gie, Kenntniße des Kupferhüttenbetriebes, vorzüglich des Spleißprogeſſes, 
praktiſche Kenntniß im Kaſſageſchäfte und Rechnungsweſen, korrektes und 
bündiges Konzept, endlich tadelloſe Moralität, und gutes Benehmen. Mit 
dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüße verbunden: 

Als: an Beſoldung 600 fl., an Emolumenten Holz- und Lichtentſchä⸗ 
digung 39 fl., freie Wohnung, der Genuß eines Hausgartens, und eines 
Wieſengrundes. 

Die Dienſteskaution, welche nach den beſtehenden Vorſchriften vor 
der Eidesleiſtung im Baaren, oder höchſtens 3 OlOtigen Metalliques erlegt 
werden muß, beſteht in 600 fl. 

Vom k. k. Münz⸗ und Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte. 

Schmölnitz, am 24. Dezember 1849. 

(112) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 
Nro. 259. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Gratz ift eine kontrolli⸗ 
tende Offtzialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. C. M. gegen Gr 
lag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

„Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach: 
eiſung der Studien der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
A und der bisher geleiteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
En e bis 20ten Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung in 
'ratz einzubringen und zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Be: 
amten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem 
Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 


Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗ Verwaltung. 
Lemberg den 12. Jänner 1850. 


(108) 


Mr. 43933. 
in Kolomea nem: 


Kundmachung. (2) 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
a A ichen Kreiſes erledigten Stelle eines Bürgermeiſters, 
womit der Gehalt von Siebenhundert Gulden Con. Münze verbunden 
it, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis zum Iten März 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem k. k. Kolomeaer Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
Öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
b) CH die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 

Dekrete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und ruthe⸗ 
nischen Sprache; ; 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber: 


wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; l — 
e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Kolomeaer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 10. Jänner 1850. 

(99) Konkurs- Verlautbarung. (2) 
Nro, 234. Bei dem k. k. Ober⸗Poſtamte in Laibach ift eine prov. 
Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. C. M., gegen Erlag der 
Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nadh- 
welſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 24. Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Laibach ein⸗ 
zubringen, und darin zu bemerken, ob und mit welchen Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann im welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 12. ämmer 1850. 


(98) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 
Nro. 153. Bei der k. k. lomb. ven. Oberpoſtdirekzion in Verona iſt 
die Stelle eines Adjunkten für das Poſtökonomat mit dem Jahresgehalt 
von 900 fl. gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu be⸗ 
n. 
f Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniß der italieniſchen Sprache, dann der 
Befähigung im techniſchen Fache, in der Buchführung vom Wagenbaue 
und im Verrechnungs⸗Geſchäfte im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 30. 
Jänner 1850 bei der Ober⸗Poſt⸗Direkzion in Verona einzubringen, und 
darin zu bemerken, ob und mit welchen Beamten bei der genannten Ober⸗ 


poſtdirekzion fie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder verſchwä⸗— 
gert ſind. 


Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 9. Jänner 1850. 


(89) 


Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Nro 4. Nachdem die militärpflichtigen Mathias Hłupkowski HNro. 
24, Alexander Górski HNro. 1 aus Grabie uznańskie, Johann Kra- 
wezyk HNro. 26, Kepa Tomasz HNro. 53 aus Lakta górna, und Jo- 
ſeph Grzesiak HNro. 22 aus Tarnawa zur Rekrutirung im Jahre 1849 
auf den Aſſentplatz nicht erſchienen ſind, werden dieſelben aufgefordert in 
ihre Heimath binnen 6 Wochen zurückzukehren, anſonſten fie als Rekruti⸗ 
rungsflüchtlir ge behandelt werden würden. 
Dominium Gierezyce, am 8. Jänner 1850. 
Kundmachung. (2) 


(101) 

Nro. 25864 ex 1849, Vom Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung der 
k. Hauptſtadt Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß zur exekutiven 
Verſteigerung der hierorts sub Nro. 277 1/4 gelegenen, dem Theodor 
Chlibik eigenthümlich gehörigen Realitat zur Hereinbringung der durch 
den Süssmann Pfau erſiegten Forderung per 200 fl. C. M. ſ. N. G. 
der Termin auf den 28ten Februar 1850 4 Uhr Nachmittags unter nach⸗ 
ſtehenden erleichternden Bedingungen feſtgeſetzt worden iſt: 

tens. Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth pr. 3127 fl. 
52 kr. C. M. angenommen. 

2tend. In dem feſtgeſetzten Lizitazionstermine wird die frägliche 
Realität — falls der Schatzungswerth nicht erzielt werden folte, auch 
unter demſelben hintangegeben werden. 


IZtene. Jeder Kaufluſtige ift gehalten, 200 fl. C. M. zu Händen der Belle 
biethungskommiſſion als Vadium zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach der 
abgehaltenen Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

Ateng. Der Erſteher ift gehalten, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des, die Lizitazion zur Kenntniß nehmenden Beſcheides, die Hälfte des 
angebothenen Kaufſchillings , und binnen weiteren 90 Tagen die andere 
Hälfte des Kaufſchillings gerichtlich zu erlegen. Gleich nach dem Erlage 
der erſten Hälfte, in welche ihm das Vadium eingerechnet wird, wird 
er in den phiſiſchen Beſitz der erkauften Nealität eingeführt, und nach 
Erlag der zweiten Hälfte wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, und 
alle Laſten der Realität (mit Ausnahme der auf dem Grunde haftenden) 
gelöſcht, und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

tens. Bei Nichtzuhaltung der Lizitazions-Bedingungen erfolgt auf 
Koſten und Gefahr des Erſtehers die Relizitazion in einem einigen, aan 
mine auch unter dem Schätzungspreiſe, — und derſelbe * fona 
für allen Schaden ſowohl mit dem erlegten Vadium, als mit fe 
ſtigen Vermögen. 


6tend, Rückſichtlich der Schätzung werden die Partheien an die Res 
giſtratursakten, hinſichtlich des Tabularſtandes an das ſtädtiſche Grund- 
buch, und bezüglich der Steuern an die ſtädtiſche Kaſſa gewieſen. 
Lemberg am 29. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nro. 2586 ex 1849, Magistrat wydziału sądowniczego król. 
miasta Lwowa niniejszem uwiadamia, iż na żądanie Süssmanna Pfau 
w sprawie przeciw Maryannie Zajączkowskiej z 2. małżeństwa Chli- 
bik wzgledem 200 zr. m. k. z przynalezytosciami w drodze dalszej 
exekucyi na zaspokojenie tejże przyznanej sumy publiczna sprzedaj 
realności pod L. 277 1/4 położonej Teodorowi Chlibik własnej w tu- 
tejszym Sądzie na dniu 28go Lutego 1850 o godzinie 4. z południa 
pod następujacemi warunkami odbędzie się: 

1.) Za cenę wywołania ustanawia się wartość szacunkowa 
3127 zr. 52 kr. m. k. 

2.) W wyznaczonym terminie realność w mowie będąca zo- 
stanie w razie, gdyby za takowej niedało się cenę szacunkowa uzy- 
skać, nawet niżej takowej sprzedana będzie. 

3.) Mający chęć kupienia winien 200 zr. m. k. jako wadium 
do rąk komisyi licytacyą kierującej złożyć, które najwięcej oſiaraja- 
cemu w cenę kupna wliczone, innym zaś licytującym po ukończonej 
licytacyi natychmiast zwrócone zostanie. 

4.) Kupiciel jest obowiązany w 30 dniach po doręczeniu mu 
uchwały sądowej, mocą której licytacyę do wiadomości sądowej przy- 
jeto, jedną połowę ceny kupna w przeciągu dalszych dni 90, druga 
połowę zaś do depozytu sądowego złożyć. Zaraz po złożeniu pier- 
wszej połowy, w która wadium się wrachuje, będzie kupiciel w fizyczne 
posiadanie kupionej realności wprowadzonym, a po złożeniu drugiej 
połowy wyda mu się dekret własności tej realności, z której wszy- 
stkie ciężary (wyjąwszy cicżary gruntowe) zmazane, i na cene ku- 
pna przeniesione będą. 

5.) Wrazie niedotrzymania warunków licytacyi rozpisze się 
relicytacya na koszta i niebespicczeństwo kupiciela w jednym termi- 
nie nawet niżej ceny szacunkowej odbyć się mająca i w takim razie 
odpowiada zawodny kupiciel za wszelką wyniknąć mogacą szkodę 
nie tylko złożonem wadium, ale nawet całym swym majątkiem. 

O cenie szacunkowej można się w registraturze sadowej — a 
o stanie fabularnym w tabuli miejskiej dowiedzieć. 


Lwów, dnia 29. Listopada 1849, 


(109) Lizitationd - Ankündigung. (2) 


tro. 4. Von Seite des Kolomeaer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Lieferung der Erforderniſſe an Materialien und 
Arbeiten zur Conservation der Kuttyer und Horodenkaer Verbindungs⸗ 
Straſſe dann Kossower Seitenſtraſſe für das Baujahr 1850 die Erfor⸗ 
derniſſe ſind: 

J. Auf der Kuttyer Verbindungsſtraſſe: 
a) Kossower Wegmeiſterſchaft 
an Materialien 566 fl. 54 kr. 
an Arbeiten 251 fl. 15 1J2 kr. — 818 fl. 9 112 kr. 
b) Jablonower Wegmeiſterſchaft 
an Materialien 148 fl. 10 kr. 
an Arbeiten 54 fl. 13 3J4 kr. — 202 fl. 23 304 kr. 
II. Horodenkaer Verbindungsſtraſſe: 
a) Kolomeaer Megmeiſterſchaft 
an Materialien 124 fl. 45 31& kr. 
an Arbeiten 17 fl. 53 34 kr. — 142 fl. 39 3ʃ4 kr. 
b) Gwożdziecer Wegmeiſterſchaft 
an Materialien 84 fl. 5814 fr. 
an Arbeiten 17 fl. 31344 kr. — 102 fl. 25 kr. 
III. Auf der Kossower Seitenſtraſſe: 
a) Kossower Wegmeiſterſchaft 
an Materialien 3 fl. 31 kr, 
an Arbeiten 1 fl. 35 2g kr. — 5 fl. 624 kr. 
eine Lizitazion am Sten Februar 1850 in der Kreisamts⸗Kanzlei Bor- 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1270 fl. 44 kr. C. M. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi- 
tazionstage bieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte muͤſſen aber: i 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit namlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, ir 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß fih der Offerent allen jenen 

Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 

protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 

werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

c) Die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Bor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 


64 


renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 

fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werdenz ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos ent- 


ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fet, 


Kolomea am 4. Jänner 1850. 

(82) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 1452. Von Seite der Herrſchaft Mikulińce wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, — es fei über Anſuchen des H. Iſaak 
Byk zur Hereinbringung feiner, wider die Eheleute Selig Ber, b. n. und 
Henie Mester erſtegten Summe pr. 700 filb, Rubel, — dann der zuer⸗ 
kannten Executions⸗Köſten, in die executive Feilbiethung der den Eheleuten 
Selig Ber und Henie Mester, nunmehr dem Herrn Abraham Babad ge- 
hörigen sub Nro. 149 in Mikulince liegenden Realität gewilliget worden, 
welche in der Dominikal⸗Kaͤnzlei zu Mikulińce unter nachſtehenden Bedin- 
gungen wird abgehalten werden: 

1) Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine beſtimmt, 
u. z. am 1. Februar, 4. Marz und 3. April 1850 jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſes Hauſes im Betrage von 2189 fl. C. M. angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten von der Feilbiethung den zehnten 
Theil dieſes Schätzungswerthes, d. i. 218 fl. 54 kr. C. M. als Vadium 
zu Händen der Lizitazions⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach 
der Lizitazion wird rückgeſtellt werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufſchilling nach Abrechnung 
des Vadiums binnen 14 Tagen nach ſeiner Verſtändigung von dem zur 
Gerichtswiſſenſchaft genommenen Lizitazionsakte gerichtlich zu erlegen. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, und ſich hierüber 
ausgewieſen haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Realität etwa intabulirt werdenden 
Laſten auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte der Erſteher den sud 4. beſtimmten Bedingungen nicht 
nachkommen, ſo wird die frägliche Realität auf ſeine Gefahr und Koſten 
in einem einzigen Termine auch unter ihrem Schätzungswerthe veräußert 
werden. 

7) Sollte die feilbiethende Realität im dem erſten und zweiten 
Termine nicht über⸗ oder um die Schätzung an Mann gebracht werden 
können, fo wird ſolche am 3ten Termine auch unter dem Schätzungswertpe, 
falls damit die erſiegte Geldſumme pr. 700 ſilb. Rubel getilgt werden 
konnte, veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern, 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
Dominium Mikulińce gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden der Executionsführer H. Iſaak Byk, 
ferners die Execut. Eheleute Selig Ber, b. n. und Heuie Mester, dann 
Herr Abraham Babad verſtändigt. 

Vom Dominium Mikulińce Tarnopoler Kreiſes, am 20. Dezember 


1849. 
(84) Ediket. (3) 

Nro. 2941. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
hiemit bekannt gemacht: es werde zur Einbringung der aus dem Com- 
promiss - Spruche ddto 27ten Februar 1844 von dem Hennoch Pelli- 
chow der Beile Gittel Bary ſchuldig gewordenen, ob der sub Nro. 737 
in der Stadt Brody gelegenen vom Hennoch Pellichow an die Rosalia 
Zipser geborne Koniuszewska und von dieſer an die Eheleute Gabriel 
und Rosalie Maxiewskie, dann an den Thomas Linkiewiez ins Eigen⸗ 
thum übergangenen Realität grundbücherlich verſicherten Summe von 65 
SRubeln, dann der bereits ſchon früher mit A fl. 12 kr. C. M. zuer- 
kannten, ferner der gegenwärtig abermals mit 39 fl. C. M. angeſproche⸗ 
nen und auf 12 fl. 45 kr. C. M. gemäßigten Exekuzionskoſten die ere- 
kutive Feilbiethung der sub Nro. 737 in der Stadt Brody gelegenen der⸗ 
mal dem Gabriel und der Rosalia Maxiewski, dann dem Thomas Lin- 
kiewiez grundbücherlich zugeſchriebenen Hausrealität Gott gegeben, hiezu 
zwei Feilbiethungstagſatzungen und zwar, auf den 25ten Jänner 1850 
und 28ten Februar 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hier⸗ 
ortigen Magiſtrats⸗ Kanzlei angeordnet, bei welchen die erwähnte Hars- 
realität unter nachſtehenden Bedingniſſen jedoch nie unter dem erhobenen 
Schätzungswerthe von 630 fl. 12 24 kr. C. M. verkauft werden wird. 

tens. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität mit 630 fl. 12 2½ kr. angenommen und jeder Qiziz 
tant zum Erlage des 101100 Vadiums mit 63 fl. C. M. zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion verhalten. 

2tend. Als Erſteher der Realität wird derjenige angeſehen, welcher 
den höchſten Anboth über den Ausrufspreis gemacht haben wird. 

Steng. Der Erſteher der Realität wird gehalten den Kaufpreis bin- 
nen 14 Tagen nach beſtättigtem Lizttazionsakte nach Abſchlag des Va 
diums um ſo gewiſſer an das hiergerichtliche Erlagsamt zu comportiren, 
alsſonſt auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Erſtehers die Rea⸗ 
lität in einem einzigen Termine um was immer für einen Preis hintan⸗ 
gegeben werden würde. 


Ateng. Sollten jedoch die Tabulargläubiger ihr Geld vor der aklen- 
falls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollen, fo wird der Er⸗ 
ſteher die auf der erſtandenen Realität haftenden Schulden, in ſoweit ſich 
der Kaufpreis erſtreckt, zu übernehmen haben. 

ötens. Sollte die zu veräußernde Realität im erſten und zweiten 
Feilbiethungstermine nicht um oder über den Schätzungswerth veräußert 
werden, ſo wird nach Vorſchrift der $. 148 et 152 der G. O. und des 
Hofdekretes vom 20ten Juny 1824 Z. 2017 zur Einvernehmung ſämmt⸗ 
licher auf der zu veräußernden Realität verſicherten Tabulargläubiger we- 
gen Feſtſetzung der erleichternden Lizitazionsbedingniſſe die Tagſatzung auf 
den Tien März 1850 Vormittags um 10 Uhr in der hierortigen Magt- 
ſtratskanzlei angeordnet, zu welcher diefe Tabulargläubiger hiemit vorge- 
laden werden. 

6tens. Sobeld der Erſteher den ganzen Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, ihm die Rea- 
lität übergeben, die auf dem Haufe haftenden Laſten ertabulirt und anf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

tens. In Bezug auf die von der feilgebothenen Realität gebüh⸗ 
renden Steuern werden die Kaufluſtigen an die Brodyer Stadtkaſſe ge- 
wieſen und der Schätzungsakt fo wie der Grundbuchsextrakt von dieſer 
Realität kann jederzeit bei der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird Hennoch Pelichow, 
Ludvica Zipser, Gabriel und Rosalia Maxiewskie, Thomas Linkiewiez, 
dann die Exekuzionsführerin Beile Gittel Bary und die Tabulargläubiger 
Joseph Zipser, Salamon Kienriess, Mendel Herrschmann, Simon Bary 
oder die allenfälligen Erben mit dem Beiſatze verſtändiget, daß zur Wah⸗ 
rung ihrer, dann der auf dieſe Lizitazion Bezug habenden Gerechtſamen 
derſenigen, denen der dieſe Feilbiethung ausſchreibende Beſcheid aus was 
immer für einec Urſache zeitgemäß nicht zugeſtellt werden könnte, oder 
jener Gläubiger, die erft ſpäter auf der feilgebothenen Realität Ta: 
bularrechte erlangen ſollten, ein Kurator in der Perſon des hierorti— 
gen Inſaſſen Aron Gran mit Subfiituirung des Alexander Schulbaum 
beſtellt worden fey, welchen die betreffenden Intereſſenten die erforderli⸗ 
chen Mittheilungen zu machen, und die nö higen Behelfe zuzufertigen has 
ben, widrigens ſie ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 

Brody am 7. November 1849. 


(95) ee ee (3) 

Nro, 18123. Von Seite des Sanoker k. k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung des Deckſtoffes für die Aera⸗ 
rialſtraſſen auf das 1850 und zwar: 

1. In der Rymanower Wegmeiſterſchaft von 1289 Schotterhaufen 
mit dem Fiskalpreiſe von 3131 fl. 23 kr. C. M. 

Il. In der Sanoker Wegmeiſterſchaft von 781 Schotterprismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 2004 fl. 33 kr. C. M. 

III. In der Liskoer Wegmeiſterſchaft von 1107 Schotterhaufen mit 
dem Fiskalpreiſe von 1836 fl. 19 fl. C. M. 

IV. In der Kroscienkoer Wegmeiſterſchaft von 878 Prismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 999 fl. 44 kr. C. M. eine Me Lizitazion am 23ten 
Jänner 1850, in der Sanoker k. Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt wie oben und das Vadium 104100. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte OP 
ferten der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten mülſſen 
aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezei 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor- 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt feyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net H AU beſtehen hat; 
endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſiboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions Kommiſſion durch das Los ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Sanok am öten Jänner 1849. 
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(121) CE W PR ta (1) 
Nro. 2612. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek wird bekannt ge- 
macht: Es ſei über Einſchreiten des Joseph Palm de praes. 30. No⸗ 
vember 1849 NE. 2612 die exekutive Veräußerung der der Genovefa 
Hofmeister angehörigen Realität CR. 109 und 136 zur Hereinbringung 
der von Joſeph Palm erſiegten Summe von 300 fl. C. M. ſ. N. G. be⸗ 
willigt, und zu dieſem Behufe der erſte Termin auf den 31. Jänner, der 
zweite auf den 28. Februar 1850 jedesmal 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
worden, an welchen die beſagte Realität in der hierortigen Magiſtrats⸗ 
Kanzlei unter nachſtehenden Bedingniſſen feilgeboten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 1215 fl. 30 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat ein Vadium mit 10 Perzent des Ausrufs⸗ 
preiſes zu Handen der Ltzitazionskommiſſion zu erlegen, welches den Er- 
fteber in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach beende 
ter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiether iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Erhalt 
der Verſtändigung über den beſtätigten Lizitazionsakt, den ganzen Kauf 
chilling in die Depoſitenverwahrung des Grodeker Magiſtrats zu erlegen, 
worauf ihm das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Realität ausgefer⸗ 
tigt werden wird. 

4. Sollte in den beiden obigen Terminen die in Exekuzion gezogene 
Realität um oder über den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht 
werden, ſo wird zur Einvernahme der Tabulargläubiger in Gemäßheit 
der $$. 148, 152, G. O. uud des Hoſdekretes vom 25. Juni 1824 Nr. 2017 
Behufs Feſtſetzung allfälliger erleichternder Lizitazionsbedinguiſſe eine Tage 
ſatzung angeordnet und hierauf ein dritter Feilbiethungstermin beſtimmt 
werden, an welchem die Realttät EN. 109 und 136 auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben fin wird. 

5. Der Meiſtbiethende hat die auf dem Gute haftenden Schulden, 
in ſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

6. Sollte der Erſteher den vorbemerkten Bedingniſſen in was im⸗ 
mer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um was immer 
für einen Preis hintangegeben werden. 

Hievon werden der Exequent Hr. Joseph Palm und die Exekutin 
Genovefa Hofmeister, dann die Tabulargläubiger: Johann Sawras, 
Isaak Fraenkel, Leopold Link, Christina Mann, Anna Link, Dorothea 
Link, der k. Fiſcus in Vertretung des Erbſteuer und Kriminalfondes, 
Venzel Hofmeister, Adalbert Hlawaczek, Salamon Jakobsohn, Franz 
Zaremba, Johannund Apolonia Aschermann, Aron Schmerl und Vero- 
nika Siedliezka verſtändigt. Zur Vertretung derjenigen aus ihnen, wel— 
chen der Beſcheid aus was immer für einem Grunde zeitgerecht nicht 
zugeſtellt werden konnte, und jene Gläubiger, deren Forderungen erft fpa- 
ter verbüchert werden ſollten, wird in der Perſon des Grodeker Bürgers 
H. Thadaus Jabkowski ein Kurator aufgeſtellt, und find endlich das 
Grundbuch und der Schätzungsakt zu Jedermanns Einſichtsnahme hierge⸗ 
richts bereit gehalten. 

Grodek am 29. Dezember 1849. 


Ankündigung. (1) 
Stro. 19432. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird Me 
mit bekannt gemacht, daß zur Tilgung der Steuerrückſtände, wegen Ver⸗ 
pachtung des Borowskischen Gutsantheils in Turka görna auf Ein Jahr 
am 26. Februar 1850, eine Lizitacion hieramts abgehalten werden wird. 
Der jährliche Ertrag beſteht: 
An Aeckern d 144 fl. 17 214 kr. 
„ Wieſen : 3 fl. 15 24 kr. 
„ Hutweiden 1 fl 10 104 kr. 
„ Mühlnutzen 40 fl. 
„ Propinazionseinkommen 60 fl. 
Der Fiskalpreis beſteht in 200 fl., Lizitazionsluſtige haben mit et 
nem 10perzentigen Vadium bei der Lizitazionsverhandlung zu erſcheinen. 
Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 


während der Lizitazions- Verhandlung ſchriftliche verſigelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 


Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß fih der Oferent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitas 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berüdjirhtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem ŁOpercentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in aunehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renren, dann dem Charakter und dem Wohnorte desselben unter“ 
fertigt ſeyn. , ündli⸗ 
Dieſe verfiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener un 

chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt fih der in einer dieſer eat 
1* 


(94) 


gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſthoth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. * 

Die weiteren Lizitazions -Bedingniſſe werden am gedachten Qizi- 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Sambor am 29. Dezember 1839. 


(110) Kundmachung. (1) 

Nro. 405. Zur Deckung der Koſten für die Umgießung der Glocke 
der g. k. Kirche zu Sadowawisznia, wird am 29. d. M. um 10 uhr 
Früh in der Magiſtrats-Kanzlei ju Salowawiszuia , „das Propinazions⸗ 
Recht der Herrſchaft Sądowawisznia in den Wirthshäuſern Großvorſtadt, 
Zagrody, Derniaki und Ksiezymost im Lizitazionswege verpachtet wer: 
den, wozu die Unternehmungsluſtigen eingeladen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen werden vor der Lizitazions⸗Verhandlung 
an Ort und Stelle bekannt gemacht. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Przemyśl, am 11. Jänner 1850. 


(97) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nr. 16442, Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Gemeindzuſchlags mit 
45 010 zu der allgemeinen Verzehrungsſteuer von den gebrannten geiſtigen 
Getränken in Dembowiec für die Zeitperiode vom 1. November L J. bis 

ahi rb auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Paͤchters 
dahin 1850 Wir auf pry 9 | 9 3 j i t 
Severin Zajączkowski am 18. Jänner 1850 in der Kreisamtskanzlei zu 
Jasło eine Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beſteht in 300 fl. 1 kr. C. M. als dem von dem 
erſt bezogenen Pächter geſtellten Beſtbothe, doch wird auch unter demſel— 
ben lizitirt werden. , 

śBadhtluftige verſehen mit dem 10perzentigen Vadium haben am be⸗ 
ſagten Tage in der Kreisamtskanzlei, wo ihnen die weiteren Bedingungen 
werden bekannt gegeben werden, zu erſcheinen. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Jasto am 28. Dezember 1849. 
Ii d y K t , (3) 
Nro. 25686. Przez Magistrat król. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem że p. Walenty Orzechowski przeciw masie spadkowej Eu- 
zebiusza Olszewskiego, Jacentemu Załeskiemu . Majerowi Bachstetz . 
Henrykowi Gruder, Taube Gottlieb, Markowi Losch, Schaja Mandel, 
Isaakowi Kitay, Seibie Blauer, Michałowi Mesusse , Ludwice Gorsz- 
kowskiej, Maryanowi Niezabitowskiewu, Perl Szapira, Samuelowi Katz, 
Leibie Singer, Wolfowi Grader, Karolowi Kerubach, i Józefowi Barb 
wz łedem wykreślenia z realności pod J. 174 114 praw w poz. 21. 
Re i 80 cięż. intabulowawanych wraz  dalszemi ich ciężarami 
pozew wniósł i sądowej pomocy zażądał . w skutek czego termin 
na 31g0 stycznia 1850 naznaczony jest. N 
bać zaś miejsce pobytu zapozwanych jakoto : Samuela 
Katz, Leiba Singer, Józefa Barb i Schale Mandel niewiadome jest, 
przeto tymże tutejszego Adwokata krajowego B, Witwickiego 7, na- 
stępstwem P, Adwokata Cybulskiego na ich niebespieczeństwo i ko- 
szta za kuratora ustanowiono, z którym wniesiona sprawa podług 
ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisanej przeprowadzona 
bedzie. * 
Wzywa się zatóm zapozwanych, aby zawczasu albo osobiscie 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sohie innego zastępce obrali i o tém Sa- 
dowi oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogących środ- 
ków prawem przepisanych użyli, inaczej skutki z zaniedbania wy- 
niknąć mogące sobie przypisać muszą. y 
"We Lwnie dnia 15. listopada 1549, 


59) 


(93) H rte 4: À (3) 

Nro. 2220. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zołkiew wird be⸗ 
kannt gegeben, daß die Stadt Sokal wider die Wenzel Spaczekſchen Er 
ben als: Aloysia Zawzieta. Karolina Spaczek, Antonina Ozwad , und 
Malvina Rodecka durch den Vormund Herrn Anton Zawzięty, endlich die 
liegende Maſſe nach Anna Spaczek sub praes. 29. Dezember 1849 3. 
2229 eine Klage wegen Zahlung von 1000 fl. C. M. f, N. G. hierge⸗ 
richts eingereicht hat. Da die Theilhaber der liegenden Maſſe nach Anna 
Spaczek unbekannt ind, jo wird zur Vertretung derselben zum Curator 
der hierortige Bürger H. Franz Ferdinand Schindler beſtimm t, die Tag: 
fahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache auf den Aren April 
1850 9. Uhr Früh beſtimmt, und dieſes mit dem gegenwärtigen Ediete 


bekannt gegeben. WR | g 
Ans dem Rathe des Jolkiewer Magiſtrats am 31. Dezember 1849, 


(96) E d y k t. 4 (2) 
Nr. 37928. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski Justynę Gry- 
kolewska, Grzegorza (Georg) Hoffmann Ignacego hrb. Potockiego i 
Leibe czyli Leweck Nossek Hofjud z pobytu niewiadomych, a gdyby 
nie żyli, ich spadkobierców z imienia, nazwiska i pobytu niewiadomych 
niniejszem uwiadamia, że p. Adam Morawski przeciw nim, spadko- 
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biereom S. p. Józefa hrab, Potockiego i innym względem orzeczenia 
1) że z wiekszej pierwotnej w stanie biernym dóbr Partyn z przy- 
ległościami Lib. Dom. 137 pag. 235 n. 100 et 103 on. intabulowa- 
nej sumy 12000 zir. m. k., która w tabeli płatniczej wierzycieli na 
dobrach Partyn hypotekowanych w 45tem miejscu w sumie 10425 złr. 
m. k. z procentami kollokowana została. jeszcze resztująca suma 
4193 złr. 38 kr. m. k. z procentami po 41100 od dnia 22. listopada 
1849 Adamowi Morawskiemu przynależy i 2) z pieniędzy tytułem 
ceny kupna dóbr Partyn z przyległościami w depozycie c, k. Sądu 
szlacheckiego Tarnowskiego leżących, mianowicie z funduszu po wy- 
kreśleniu z tabelli płatniczej prelensyi w sumie 9869 złe, 39 102 kr. 
m. k. dla Ignacego hr. Potockiego w X. miejscu kollokowany przy- 
rosłego zaspokojona być powinna, a 3) rzeczona w X. miejscu dla 
Ignacego hrab. Potockiego w tabelli płatniczej umieszczona suma 
9869 le, 39 2J4 kr, m. k. na zaspokojenie późniejszych pretensyj a 
mianowicie resztującej sumy 4193 złr. 38 kr. m. k. z procentami 
obróconą być może pod dniem 22 grudnia 1849 do l. 37,928 pozew 
wniósł , i pomocy sądowćj wezwał, w skutek czego do ustnego po- 
stepowania dzień sądowy na 22g0 kwietnia 1850, o godzinie 10tej 
przed południem wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu wyž zapozwanych niewiadome jest, 
przeto ces, król, Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpie- 
czeństwo obrońca pana adwokata krajowego Smolkę, zastepca zaś 
jego p. adwokata krajowego Sękowskiego, 2 którym wytoczona sprawa 
według ustawy sadowéj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lab potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę so- 
bie wybrali | Sądowi oznajmili, w ogólności zaś słażacych do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać bedą musieli. 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów, dnia 31. Grudnia 1849. 


(106) ER u . (1) 

Nro, 27050. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznajmia się 
niniejszem Józefowi Marezyńskiemu, Maciejowi Wiktorskiemu, Alexan- 
drowi i Annie Bukowskim 2 miejsca i pobytu niewiadomym a na wy- 
padek ich śmierci, ich spadkohiereom % nazwiska i Pelz in nieznanym, 
że Michał Dabrowski i Józefa Bratezykowa o przyznanie prawa wła- 
sności do realności we Lwowie pod L. 150 4j4 położonej na imię 
Józefa Marczyńskiego zapisanej, oraz 0 zawyrokowanie jako powo- 
dowie za właścicieli takowej w ksiegach Tabuli miejskiej zaintahulo- 
wani być mają, pozew wnieśli i sądowej pomocy zażądali, w sku- 
tek czego termin do ustnej rozprawy na dzień 28 0 lutego 1850 
o godzinie Ytej z rana przeznaczony jest, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych Józefa Marczyńskiego , 
Macieja Wiktorskiego, Alexandra i Anny Bukowskich niewiadome jest, 
przeto im tulejszego Adwokata krajowego P. Smolke na ich niebez- 
pieczeństwo i koszta za kuratora ustanowiono, z którym wniesiona 
sprawa podług ustawy postępowania sądowego dla Galicyi przepi- 
sanćj przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatóm zapozwanych, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastępcę obrali i o tém Sa- 


dowi oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogących 
środków prawem przepisanych, użyli, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wyniknąć mogące sobie samym przypisać musieli. 
Lwów, 13. grudnia 1849, 
ESTE || géng, Hä _ 
(103) Edikt. (2) 


Neo. 15969. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
in der Verlaßmaſſe nach Joſeph Nagy den, unbekannten Wohnortes ſich 
aufhaltenden Erben Elisabetha Nagy und Anton Nagy anmit bekannt 
gegeben, daß, bei dem Umſtande, als der für dieſelben beſtellte Curator 
Franz Moller mit dem Tode abgegangen iſt, zur Wahrung (rer Rechte 
ein anderer Curator in der Perſon des Lorenz Killer beſtellt wurde. Die 
ged chten Erben werden demnach erinnert, ihre etwaigen Behelfe dieſem 
Curator mitzutheilen oder perſönlich zu erſcheinen, widrigens ſie die aus 
ihrer Saumſeligkeit etwa entſpringenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben werden. 


Aus dem Rathe des k. k Bukowinaer Stadt: und Landrechts. 
Czernowilz am 6. November 1849, 
(113) Vorladung. (1) 


Nro. 780. Vom Magiſtrate der k. Stadt 
kannt gemacht, daß Maximilian Risak 
k. k. Salzſudamte am 20ten Dezember 
tarb. Da dem Gerichte unbekannt it, ob und welchen Perſonen auf 
ſeinen Nachlaß ein Erbrecht zuſteht, ſo werden hiemit alle jene, welche 
hierauf Anſprüche aus was immer für einem Rechtsgrunde zu machen ge: 
denken, erinnert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre um ſo gewiſſer bei 
dieſem Magiſtrate als Abhandlungsbehoͤrde anzumelden, und fih gehörig 
auszuweiſen, als widrigenfalls dieje Verlaſſenſchaft mit dem fieh gemelde⸗ 
ten und allenfalls noch meldenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze werde 
verhandelt werden. 

Dolina am 22. September 1849. 


Ets méi (1) 
Nro. 779. Vom Magiſtrate der Stadt Łańcut als Abbandlungs⸗ 
Inſtanz nach dem am 13ten April 1849 hierorts verſtorbenen Johann 


\ Dolina, wird hiemit be- 
Pfanenmeiſter bet dem Dolinaer 
1848 ohne letztwillige Anordnung 


(116 


EEN 


iwański wird den unbekannten geſetzlichen Erben desſelben hiemit bekannt 
gegeben, daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator in der Perſon des 
Lancuter Bürgers und Ausſchußmannes Hrn. Lukas Tokarski beigege⸗ 
ben, ferner daß der ſämmtliche Nachlaß des Johann Iwański, welcher 
1889 fl. 53 kr. in C. M. ausmacht, auf Grund der mündlichen letzt⸗ 
willigen Anordnung des Erblaſſers ddto 12. April 1849 dem Martin 
Kutowicz eingeantwortrt wurde. 
Łańcut am 5. Jänner 1850. 


(102) Pozew. (1) 

Nro. 1906. Ces, kr. Sąd szlachecki Tarnowski niniejszem do 
publicznej podaje wiadomości, iż po księdzu Maksymilianie Wyszow- 
skim byłym proboszczu w Dobromilu w obwodzie Sanockim, w Kal- 
waryi w obwodzie Wadowickim w klasztorze 00, Bernardynów bez 
testamentu dnia 18. września 1848 zmarłym, postępowanie spadkowe 
na mocy prawnego następstwa wprowadza się. 

Przeto zawiadamia sie tem wszystkich, którzy na mocy pra- 
wnego następstwa, prawo do spadku tego maja ze zawezwaniem, ażeby 
w rok się do tego spadku na mocy prawnego następstwa z dobro- 
dziejstwem prawnem inwentarza, lub bez takowego tem pewniej zgło- 
sili, albo się takowego zrzekli, inaczej po upłynieniu tego terminu, 
część spadku na nich przypadająca przez k. fiskusa na mocy okólnika 
z dnia 3. sierpnia 1835 do J. 45983 natychmiast obiętą zostanie. 

Z Rady c. k, Sądu szlacheckiego. 

Tarnów, dnia 21, marca 1849. 


(91) 


Gi FT 2 G) 

Nro. 37711. Von dem kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Joseph Erazm 
zweier Namen Wojakowski oder Falls derſelbe verſtorben wäre, deſſen 
dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß in Folge der Zuſchrift des k. k. Stanisławower 
Landrechtes vom 5. Dezember 1849 Z. 12293 der k. Landtafel mit Be⸗ 
ſcheid vom 31. Dezember 1849 3. 37711 aufgetragen wurde, die in B., 
E, et F. beiliegenden Urkunden und zwar die letzte Willenserklärung des 
Johann Wojakowski dtto. Kossow 11. April 1828 die Schenkungs 
Urkunde des Joseph Erazm Wojakowski dtto. 27. November 1841 und 
die Schenkungs⸗Urkunde der Elisabeth Wojakowska dtto. 20. Dezember 
1846 zu verbüchern und im Grunde derſelben namentlich im Grunde der 
Urkunde B. zuerſt dem Joseph Erazm zw. Namen Wojakowski und deſſen 
Gemahlin Elisabeth Wojakowska geb. Bielowska als Eigent uͤmer des 
laut. HB. 117 Seite 227 LP. 63. und 65. im Laſtenſtande der Güter 
Kossow zu Gunſten des Johann Wojakowski intabulirten Rechtes zum 
emphiteuiſchen Beſitze des in dieſen Poſten erwähnten Vorwerks ſammt 
Gründen — aus der Urkunde E. die Frau Elisabeth Wojakowska als 
Eigenthümerinn des ihrem Manne Joseph Erazm zw. Namen Wojakow- 
ski zukommenden Theiles dieſes Rechtes — endlich aus der Urkunde F. 
den Marcel Wojakowski als Eigenthümer dieſes Rechtes im Aktivſtande 
dieſes Rechtes und Laſtenſtande der Güter Kossow zu intabuliren. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt ift, fo wird der Landes- und Ge- 
richts-Advokat Dr. Smolka, mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Sękowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator be- 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 31. Dezember 1849. 


(100) Kundmachung. c1) 
Nro. 15216. Vom k. galiziſchen Merfantile und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Loebel Amster 
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hinſichtlich des vom J. Schweiger auf Beer Barber traſſirten und ven 
dem Letzteren für Ordre Löbel Amster ddto Bistritz 7ten Jänner 1843 
zur Zahlung am Iten April 1849 akceptirten, der Zahlungsauflage de 
praes. 28. Jänner 1848 Z. 5500 beigeſchloſſenen und aus Anlaß des 
Rathhausbrandes in Verluſt gerathenen Wechſelbriefes über die Summe 
pr. 3032 fl. in die Ausfertigung einer Amortiſationskundmachung gewil- 
liget worden. Daher werden alle jene, welche dieſen Wechſelbrief in Hän⸗ 
den haben, oder hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde einen 
Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, denſelben innerhalb der Fri 
Eines Jahres um fo gewiſſer anzumelden, widrigens nach Verlauf dieſer 
Friſt dieſer Wechſelbrief als amortiſirt und nichtig erklärt werden würde. 
Lemberg am 20. Dezember 1849. 


(92) Ankündigung. (2) 

Nro. 154. In Folge Erlaſſes des Miniſteriums fuͤr Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Bauten vom 24. Dezember 1849 Z. 9279 ſind 
1000 Exemplare der Kundmachung und des Tarifs der Fahrpoſtportoge⸗ 
bühren zum Verkaufe an das Publicum um den Koſtenbetrag von drei 
Kreutzern C. M. per Stück an diefe Oberpoſt⸗Verwaltung geſendet worden. 

Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Bes 
merken, daß die Tariffe während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der 
hierortigen k. k. Fahrpoſtabtheilung, und zwar bei dem H. Departements- 
Vorſteher bezogen werden können. 

Was die Meilenweiſer, deren Verkauf an das Publicum gegen Ver. 
gütung der Druckſorten gleichfalls ſtatt finden wird, betrifft, ſo werden 
ſolche erſt nach erfolgter Reviſion und Vervollſtändigung gedruckt werden, 
und es wird hierwegen die weitere Kundmachung nachfolgen. 

Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg den 9. Jänner 1850. 

Kundmachung. (1) 
Nro. 33947. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gegeben, daß Johann Romanowicz Sohn des Rafael Romanowicz tyes 
gen mangelndem Verſtandesgebrauche unter die Kuratel geſtellt, und dem⸗ 
ſelben als Kurator Jakob Sienkiewicz beigegeben wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 27. Dezember 1849. 


(111) Kundmachung. (1) 

Nro. 8591. Zum Behufe der Herſtellung einer unmittelbaren Gore 
reſpondenz⸗Verbindung zwiſchen Treneſin und Sillein find zu Illava und 
Väg⸗Tepla ſelbſtſtändige Briefſammlungen errichtet worden, welche fih 
vorläufig nur mit der Briefmanipulation befaſſen, und mit 1. September 
l. J. in Wirkſamkeit getreten ſind. 

Das Poſtenausmaß wurde von Treneſin nach Illava mit 1 28 
Poſten, von Fava nach Väg⸗Tépla mit 1 618 Poſten, von Väg⸗Tépla 
nach Sillein mit 1 718 Poſten feſtgeſetzt. 

Zum Beſtellungsbezirke der Briefſammlung zu Illava gehören die 
Ortſchaften: Prilesz, Kolaeſin, Dubnicz, Prejta, Klobuſitz, Kaffa, Nodro⸗ 
vig, Tunezſitz, Ledéez, Bellus, Viszolai, Trsztie, Afo es Felſö Lieszko, 
Pruzſina, Zlicho, Csiesman, Nemſchova, Dvoretz, Borſitz, Piechs, Bolleſö, 
Szlavnitz, Kameneſan, Vaszka, Bohunicz, Pruszka, Tudnia, Horotz, Rovné, 
Medné, Pucho, Niwnig, Zarjets, Lifa, Laaz. 

Zum Beſtellungsbezirke der Briefſammlung in Väg⸗Tépla gehören 
die Ortſchaften: Biſtritz, Kvaſſo, Domanizs, Cſelko⸗Lehota, Szadecsne, 
Precſin, Friedwald, Stradnä, Glod Hrabové, Marſova, Predmir, Nas 
jecz, Briescſenné, Orlové, Podhragy, Kif Jeſſenitz, N. Jeſſenitz, Popra⸗ 
Dno, Bitſova, Bitſe, N. Rotyefó, Balova, Hlinik, N. Kotejó, Roonc, 
Dlhĩpole, Thurzövka, Kollarovitz, Podoiszoka, Pſarnovitz, Plevnik, Urba⸗ 
nov, Okrud, Graffé, Jablonové, A. es F. Hluboké, Kardos Vaszka. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gal. Ober-Poſtverwaltung. 
Lemberg am 22. Oktober 1849. 


(120) 


Anzeige = Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


— — 


Div: Potylicze z przyległościami: Wojtowszczyzna , Brusie, Dzie- 
więcierz, Srocza, Łoza i Aisingen w obwodzie Żółkiewskim po- 
łożone, sa do sprzedania z wolnej ręki. — Bliższą wiadomość za- 
siagnae można w kamienicy pod l. 43 przy placu ducha śgo poło- 
żonej, na pierwszem piętrze, es) 


Wyszła z drnku kolęda na wok 1850 laczna, z zabawą 
na dłagie zimowe wieczory , płci pięknej poświęcona — której tra- 
fność myśli każdego zajmie i jest do nabycia we wszystkich księ- 


garniach! — (85—3) 


(117) 


Für Gartenbeſitzer 


(J) srodnik, teoretyezno-praktyeznie wykształcony, 
który także ogrody i parki w najnowszym guście zakłada, szuka 

posady. — Bliższą wiadomość udziela „Kantor poleceń“ pana Woje- 

wódki we Lwowie. (69— 4) 


Polak rodem z Poznańskiego, były uczeń akademii gospodarczej 
Eweńskiej (w Prusach na Pomorzu) zarządzający już dobrami w 
Poznańskiem, szuka niniejszem miejsca jako rzadzca dóbr w Galicyi. 
edakcya podpisana jest upoważnioną do udzielenia zadajacym bliż- 
szych wiadomości. 


(119)—(1) 


Redakcya gazety lwowskiej. 


(1) 


das Preis - Berzeichniß für 1850 
von Blumen: und Gemüſe⸗Saamen 


aus der Kunſtgärtnerei von 
Chr. Gust. Möhring in Arnstadt 


4 iſt unentgeldlich zu haben in der - 
Galanteriewaarenhandlung des Alexander Winiarz in Lemberg, allwo auch Beſtellungen angenommen, und ſchnellſtens eſſektuirt werden. 
2 


30 SN 6 
1 Kundmachung. ©) 
Nachdem bie Ziehungs⸗Zeit der vom Großhandlungshauſe J. En. 
Schuller & Comp. in Wien garanttrten und außer gewöhnlich reich 
ausgeſtatteten Meld- Lotterie, wobei mit kleiner Einlage von & fl. 
C. M. große Gewinnſte von f. , % — 39,000 — 20,066 
— 12,000 ꝛc. gewonnen werden, und man beim Kaufe von 2 Looſen 1. und 


(118) 
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Nakłady E. Winiarza we Lwowie 


II. Abtheilung 2 Treffer machen kann — fihon nahe heranrückt, und 
der größere Theil der Looſe bereits vergriffen iſt, erlaubt ſich der Ge⸗ 
fertigte zur Kenntniß zu bringen, daß derſelbe durch früheren Ankauf einer 
großen Parthte⸗Looſe in der angenehmen Lage iſt, damit noch in guter 
Auswahl dienen zu können. — Briefe und Beſtellungen werden franco 
erbethen. Lemberg, am 5. Jänner 1850. A. Rubin im Hauſe des 
Apotheker Herrn v. Zietkiewicz, 


OI 


do nabycia przez wszystkie księgarnie krajowe i zagraniczne. 


Bajki Ezopa, zastosowane dla młodzieży i nauka moralną wier- 
szem objaśnione, przez J. A. K. Po polsku i po francu- 
sku, Bvo 1849 oprawne. P : e 1 zr. 

Bajki Ezopa., zastosowane dla młodzieży i nauka moralna wier- 
szem objaśnione, przez J. A.K. Po polsku i po niemiecku, 
Svo. 1849  eprawne. d d b 1 zr. 

Jazwinski (Dr.A.) Krótko zebrana metoda nauki Chruno- 
logii i dziejów, Przełożył z francuskiego i niektóre obja- 
śnienia dodał S. Zarański. Bvo, 1849. 40 kr, 

Jeografia powszechna dla młodzieży polskiej, przez J. 
Trzeienieckiego i F. Strońskiego. 8vo. 1849. 1 zr. 

Łoziński (Ks. Józef). Gramatyka jezyka ruskiego (mało-ru- 
skiego.) &vo 1846. s c » e E 1 zr. 

Rottek (Karol). Rozprawa o konstytucyi, Przełożył z nie- 


lwowskiej przez J. ©. Kesslera. Przełożony na głos je- 
den z towarzyszeniem Fortepianu. Cena 10 kr. m. k. 
Siownik dokładny francusko-polski i polsko-francuski. Podług 
najlepszych Źródeł przez W, Janusza, Oddział francusko- 
polski. 12. maj. 1548, e 3 zr. 
Oprawny na sposób angielski . 3 o - 3 zr. 36 kr. 
(Oddział polsko-francuski pod prasą.) 
Szajnocha (Karol). Bolesław Chrobry; opowiadanie histo- 


ryczne według źródeł spółczesnych. Svo 1849 d 1 zr. 
Oprawne w tekturke , . r a 1 zr, 6 kr, 
Ustawa konstytucyjna tudzież prawa zasadnicze z dnia Ago 
Marca 1849 roku dla Cesarstwa Austryackiego, Tłumaczenie 
polskie, 8vo 1849 ; . . > 10 kr. 
Ta sama z przeciwległym textem oryginału 20 kr. 


Weber (Dr. Jerzy). Dzieje powszechne ze względem na 


mieckieso Henryk Nowakowski. 8vo. 1848. 20 kr. 
Ruekgabera Jana. Dwa Marsze Gwardyi Narodowej 
Lwowskiej, Ułożone na Forte-Piano, 30 kr. 


Do Wszystkich. Wiersz Mikołaja Bołoza ułożony na 
chór głosów męskich i poświęcony młodzieży akademickiej 


Doniesienie literackie. ©) 
W księgarni P. STOCKMANA wyszło z pod prasy, i jest do nabycia 


w jego księgarni we Lwowie przy rynku pod liczbą 465., i we wszystkich księgarniach iwowskich i krajowych: 


Przewodnik praktyczny 
francuskiej rozmowie potocznej 
z niemieckiego 
bra. F. Ahna. Cena 48 kr. m, k. 


Dziełko to, zastosowane zupełnie do kursu praktycznego języka francuskiego tego samego autora, jest tak odpowiedne 
potrzebom zwykłej towarzyskiej rozmowy, Ze wydawca, nie zwazajac na ilość istniejących dzieł tego rodzaju, widział się spowodowanym 
do uzupełnienia kursu prakiyezuego języka francuskiego, którego obiedwie części po 36 kr, m. k., nakładem wydawcy już przeło- 
żone i gazetami ogłoszone zostały, także i niniejsze dzicłko wydać, ażeby posiadającym pierwsze dwie części wspomnionego autora zadnego 


oświatę, pisemnictwo i religia, od najdawniejszych do najnow- 
szych czasów, Na język polski przełożone a w rzeczach sło- 
wiańskich do potrzeb narodowych zastosowane przez S. Za- 
rańskiego i H. Zywickiego, 2. Tomy 8vo. w 12, po- 
szytach po : 5 E 30 kr. 


(53) 


we 


nie uczynić uszczerbku. 
Praktyczność tego d.iełka jest dla każdego, ktokolwiek tylko badawczem nań rzuci okiem, za nadto widoczną, ażeby tu jego 


zalety i korzyści obszernie wysławiać : własne przekonanie najlepićj to ztwierdzi. — 


Hochedle Zucht-Vöcke und Zucht-Alütter. | 


In der Ilerinos-Stammſchäferei zu Groß⸗Herrlitz nächſt Troppau in k. k. öſterreichiſch Schleſien beginnt mit (em 
Jänner 1850, der Verkauf von 100 Stücke Zuchtböcken und 200 Stück Zucht⸗Müttern aus freier Hand. 

Durch die glückliche Vereinigung der wünſchenswertheſten Körper und Woll⸗Eigenſchaften — durch prägnante Ver⸗ 
erbung und durch vollkommenes Freiſein von allen erblichen Krankheiten — nicht minder, als durch zeitgemäße Preiſe empfiehlt 
fi) diefe Merinos-Stammheerde allen P. T. Schaafzüchtern zur beſonderen Beachtung. Perſönlich oder brieflich beliebe man ſich 
an den Güter⸗Director Mayer, loco Herrlitz zu wenden. 

2 H e e 

Sprzedaż Iryköw i match uszlachelnionych. 

W owczarni zarodnej merynosów Państwa Gross-Herlie w pobliżu Opawy w e. k. austryackim Szląsku, rozpo 
ezela się 2 lym stycznia 1850 sprzedaż z wolne; ręki 100 sztuk tryków i 200 sztuk matek. 

Wszystkim P. T. lubownikom owiec- zaleca się ta owezarnia merynosów do szezególnego uwzględnienia tak co- 
do szczęśliwego połączenia najpoźądańszych właspości ciala i welny, nadzwyczajnej płodności i zupełnego bezpieczeń- 
stwa eo do chorób dziedzicznych — niemniej jak co do een odpowiednich czasowi. — U dyrektora dóbr Mayer loco 
Herrlitz powziąć można osobiście lub listownie bliższej wiadomości. (23 — 6) 


Kasimir Masłowski, 
am Mingplage in Jaworow, 

empfiehlt feine neu errichtete Specerei-, Papier- und Weinhandlung mit der Verſicherung, daß er ſich 

Mühe geben wird, um die Hufriedenheit ſeiner ihn zu beehrenden Kunden zu erwerben. 


Kazimierz Maslowski, 


przy rynku w Jaworowie, 


połeca swój nowo otworzony handel korzeni , papieru i win z tem zapewnienem, że największą jego 
starannością będzie, zadowolnienie szanownej publiczności uzyskać. 


(2963) (6) 


